Hans G. Bauer

Dipl. Soz.

geboren am 03.11.1948
berufliche Ausbildung:
- Soziologie+Pädagogik an der LMU, München

- Soziologie an der Wayne State University (WSU), Detroit, USA

erlebnispädagogische Ausbildung:
Keine zertifizierten, offiziellen. Eher: Bundeswehr, Natur etc.

erlebnispädagogische Publikationen:
(Auswahl)
- H. G. Bauer, W. Nickolai (Hrsg.):  Erlebnispädagogik in der sozialen Arbeit 
   K. Neubauer Verlag, Lüneburg 1989 (1. Aufl., 2. Aufl. 1991).

- H. G. Bauer, W. Nickolai (Hrsg.): Erlebnispädagogik mit sozial Benachteiligten 

   edition Erlebnispädagogik, Lüneburg 1993

- H. G. Bauer: Erlebnispädagogik in der beruflichen Bildung. 

   In: Abenteuer - Ein Weg zur Jugend? Erlebnispädagogische Maßnahmen in der 
   ambulanten und stationären Jugendhilfe. AFRA Verlag, Frankfurt/Butzbach-Griedel 1993

- H. G. Bauer, H.-P. Hufenus (Hrsg.): Internationale Fachtagung zur Erlebnispädagogik auf
   Schloß Wartensee 1993 - Tagungsreader - In: Schriftenreihe Berichte von Kongressen, 
   Tagungen, Workshops. edition erlebnispädagogik, Band 3, Lüneburg 1994

- H. G. Bauer: Annäherung an den Begriff "Moderne Erlebnispädagogik"
   In: H. Kölsch (Hrsg.): Wege Moderner Erlebnispädagogik. Fachhochschulschriften Dr. 
   Sandmann, München 1995

- H. G. Bauer: (Er-)Leben ins Leben hinein. In: Erlebnispädagogik in der Heimerziehung. 
   Beiträge zur Erziehungshilfe. Verband Katholischer Einrichtungen der Heim- und 
   Heilpädagogik (Hrsg.), Lambertus Verl. Freiburg 1996

- H. G. Bauer: Über die wachsende Anforderung, Erziehungs- und Bildungsprozesse 
   individuell und biographisch zu gestalten. In: A. de Cuvry, F. Haeberlin, W. Michl, H. 
   Bress (Hrsg.): Erlebnis Erwachsenenbildung. Zur Aktualität handlungsorientierter 
   Pädagogik. Neuwied, Kriftel 1999

- H. G. Bauer, C. Munz: Lernen, erfahrungsfähig zu werden (2000). In: P. Dehnbostel, 
   H. Novak (Hrsg.): Arbeits- und erfahrungsorientierte Lernkonzepte. 11. Hochschultage 
   Berufliche Bildung, W. Bertelsmann Verlag Bielefeld

berufliche Tätigkeit:
- Seit ca. 1983 wissenschaftlicher Mitarbeiter, zwischenzeitlich auch Gesellschafter der 
   Gesellschaft für Ausbildungsforschung und Berufsentwicklung GbR (GAB München).

- 1994 bis 2001 erster Vorsitzender und auch danach noch Vorstandsmitglied des 
   Bundesverbands Erlebnispädagogik e.V.

- Davor auch Jahre in der Jugendhilfe, theoretisch wie praktisch

Angebote an erlebnispädagogischen Kursen:
Antwort 1: Nein

Antwort 2: Ich war schon immer in all meinen Funktionen (s. auch Publikationen) gegen eine natursportliche Verengung des Verständnisses von EP. Wir in der GAB forcieren seit längerem ein “erfahrungsgeleitetes” Lernkonzept, freilich in 1. Linie für die Berufsbildung. Aber das lege ich auch schon seit längerem der EP nahe (zu all dem steht viel in meinem Bändchen: Erlebnis- u,. Abenteuerpädagogik, 6. Aufl., R. Hampp Verl., München u. Mering 2001

In der GAB machen wir Modellversuche (mit dem BIBB) u. dort machen wir ganz viel “erfahrungsgeleitete Sachen”, aber eben gerade nicht “Kurse”!

erlebnispädagogisches Motto:
Das subjektive Erleben ist die Voraussetzung für jede Erfahrung. Und im Anschluss dann (v. Aldous Huxley): “Erfahrung ist nicht, was einem Menschen passiert. Es ist das, was der Mensch aus dem macht, was ihm passiert”.

Kontakt:

Homepage: www.gab-muenchen.de
Email: hans.g.bauer@gab-muenchen.de









